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Liebe Lesende, 

in unserer Selbsthilfekontaktstelle begegnen wir täglich Menschen, die sich vernetzen 
wollen, die ihr eigenes Schicksal in die Hand nehmen, oder die sich für sich selbst oder 
ihnen nahestehende Menschen auf die Suche nach Unterstützung machen. 

Dabei treten wir in Kontakt mit vielen Menschen mit individuellen Schicksalen – die in 
dieser Individualität nicht allein bleiben wollen. 

Wir, die KIBIS, unterstützen Sie dabei, Gleichbetroffene oder eine passende 
Selbsthilfegruppe zu finden. Wenn gemeinschaftliche Selbsthilfe nicht zur jeweiligen 
Lebenssituation passt, zeigen wir Wege in das Sozial- und Gesundheitssystem in der 
Region Hannover auf. 

Auch wenn Selbsthilfegruppen ausschließlich zum Thema Einsamkeit hier in der Region 
nicht oder nur wenig zu finden sind, so ist das Thema Gemeinschaft gegen die Einsamkeit 
doch in jeder Gruppe spürbar. In Form von Einsamkeit mit der eigenen Erkrankung oder 
mit dem eigenen Problem – oder als Einsamkeit, die aus echtem Alleinsein erwächst. 
Selbsthilfegruppen zeichnen sich nicht nur durch ein großes Expert:innenwissen aus, sie 
sind gelebte Gemeinschaft und Solidarität. Es entstehen Bindungen. Es wachsen 
manchmal Freundschaften. Es gibt auch Raum für das Austragen von Konflikten, ohne 
dass danach jemand gewonnen haben muss.  

Wir wünschen uns eine Gesellschaft, in der die Menschen füreinander da sind – und freuen 
uns, dass wir täglich mit unserer Arbeit den Gemeinsinn hier in der Region Hannover 
stärken dürfen. 

In diesem Jahresbericht finden Sie neben Zahlen aus der Anfrage-Statistik eine Übersicht 
über die erbrachten Leistungen der KIBIS im Jahr 2025. 
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Aufgaben 

Die KIBIS – Paritätische Selbsthilfekontaktstelle ist die zentrale Anlaufstelle für Selbsthilfe 
in der Region Hannover. Sie arbeitet themen- und institutionsübergreifend und ist 
konfessionell und parteipolitisch unabhängig. Die KIBIS besteht seit 1986. 

Zentrale Aufgaben der KIBIS sind: 

• Telefonische Beratung und Vermittlung von Hilfesuchenden an Selbsthilfegruppen 
• Unterstützung bei der Gründung neuer Selbsthilfegruppen 
• Unterstützung und Stärkung bestehender Selbsthilfegruppen durch Bereitstellung 

von Informationen, Beratung, Organisation und Durchführung von 
Fortbildungsangeboten 

• Öffentlichkeitsarbeit, um die Menschen in der Stadt und der Region Hannover über 
Möglichkeiten und Nutzen von Selbsthilfe zu informieren und bestehende 
Selbsthilfeangebote zu fördern 

• In der Beratung von Hilfesuchenden informiert die KIBIS auch über professionelle 
Unterstützungsangebote. Somit nimmt sie eine wichtige Clearing- und 
Lotsenfunktion im Sozial- und Gesundheitssystem der Region Hannover wahr. 

• Das Angebot der Beratung richtet sich insbesondere auch an Menschen in 
herausfordernden Lebenssituationen. 

• Die KIBIS stellt ihre Erreichbarkeit durch telefonische Sprechzeiten sicher:  
o Telefon: 0511 - 66 65 67  
o telefonische Sprechzeit: Mo, Di & Do 9:00 -12:00 und  

13:00 -16:00 Uhr, Mi 16:00 -19:00 Uhr 
o Persönliche Beratung nach Vereinbarung 

• Um in der großen Fläche der Region Hannover sicht- und ansprechbar zu sein, bietet 
die KIBIS Sprechzeiten in den Außenstellen in der Wedemark, in Neustadt am 
Rübenberge und in Lehrte an. 

• Die Erreichbarkeit und Sichtbarkeit im Süden der Region Hannover wird mit einer 
Quartals-Sprechzeit in der VHS Laatzen verstärkt. 

• Auf der Internetseite www.kibis-hannover.de stellt die KIBIS Interessierten 
Informationen über und die Kontaktdaten von Selbsthilfegruppen in der Region 
Hannover in einer Datenbank zur Verfügung. Diese ist übersichtlich nach Themen 
und Orten sortiert und mit einer Suchfunktion versehen. 

• Per E-Mail ist die KIBIS unter info@kibis-hannover.de erreichbar. 

 
 
 
 
 

 

http://www.kibis-hannover/
mailto:info@kibis-hannover.de
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Rahmenbedingungen 

Die Büroräume der KIBIS sind zentral gelegen, in der Nähe des Hauptbahnhofs, innerhalb 
des Hauptsitzes des Paritätischen Hannover gGmbH. Die Räume sind barrierefrei 
zugänglich. 

Die Angebote der KIBIS sind für die Nutzenden grundsätzlich kostenfrei. 

In der KIBIS Hannover arbeiten derzeit sechs pädagogische Fachkräfte mit 
sozialpädagogischer Ausrichtung in Teilzeit und eine Verwaltungsfachkraft in Teilzeit. 

 

Die Trägerschaft der KIBIS liegt bei Paritätischer Hannover gGmbH. 

Finanziell (pauschal bzw. institutionell) gefördert wird die KIBIS von 

 

GKV Selbsthilfeförderung 
Niedersachsen 

 

Landeshauptstadt Hannover 

 

 

 

Region Hannover 

 

 

Land Niedersachsen  
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Zahlen und Fakten -  
ein Überblick über Anfragen / Nutzer:innen 

 

Gesamtzahlen 

2730 Anfragen nach Selbsthilfegruppen, Selbsthilfeunterstützung oder 
professionellen Beratungsangeboten wurden gestellt. Davon waren 
1579 Interessierte / Rat- und Hilfesuchende, 
141 Fachleute aus Institutionen oder Verbänden, die für ihre Klient:innen 
Anfragen stellten, 
852 Personen aus bestehenden Selbsthilfegruppen, 
158 Personen mit Anfragen zum Thema Kooperation / Organisation , 
13 Personen nahmen im Durchschnitt pro Öffnungstag (206) mit der KIBIS 
telefonisch, persönlich oder per E-Mail Kontakt auf. 

Damit bleiben die Zahlen der Inanspruchnahme auf dem Niveau des Vorjahres. 

 

Wer nutzte die KIBIS wofür? 

58 % der Kontaktsuchenden waren interessierte Bürger:innen, die sich aus eigener 
Betroffenheit heraus oder als Angehörige beraten lassen wollten.  
Die Hälfte aller Gespräche waren Informationsgespräche über die 
gemeinschaftliche Selbsthilfe, konkrete Selbsthilfegruppen oder Kontaktdaten.  
Die KIBIS hat darüber hinaus auch an professionelle Anbieter von Hilfeleistungen 
vermittelt und darüber informiert. 
Ein weiterer großer Anteil dieser Gespräche waren intensivere Beratungen rund 
um Gruppengründungsprozesse. 

31 % der Gespräche fanden mit Teilnehmenden aus bestehenden 
Selbsthilfezusammenschlüssen statt.  
Hier wurde die KIBIS im Hinblick auf organisatorische Dinge (71% ), 
Informationen (16%), Finanzierungsfragen (9%) oder Krisengespräche (2%) 
kontaktiert.  

5%  der Anfragen wurden von Beschäftigten aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich 
oder anderen Berufsgruppen gestellt. 

6%  der Anfragen wurden zum Zweck der Organisation und Planung von 
Kooperationen mit der KIBIS geführt.  
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Dieses Diagramm zeigt die Verteilung der Anfragen an die KIBIS.  

 

 

Art des Kontaktes mit der KIBIS 

51%  der Kontaktsuchenden konnten in einem kurzen Informations- und 
Vermittlungsgespräch erfolgreich Unterstützungsmöglichkeiten genannt bzw. 
vermittelt werden. 

11%  der Gespräche waren längere Beratungsgespräche. 

38%  der Interessierten nahmen per E-Mail Kontakt mit der KIBIS auf. Oftmals erfolgte 
ein zusätzliches Telefonat. 

 

  

 

 

 

 

 

 

Die Internetseite der KIBIS bietet Interessierten umfassende Informationen über 
Selbsthilfegruppen in der Region Hannover. Hier haben die Selbsthilfegruppen und deren 
Ansprechpersonen die Möglichkeit, sich darzustellen, eigene Kontaktdaten zu hinterlegen 
oder auf den Kontakt über KIBIS zu verweisen. Die Kontaktaufnahme über KIBIS dient 
dem Schutz der privaten Daten und gleichzeitig der gezielten Vermittlung.  

5%

58%6%

31%

Wer nutzt die KIBIS wofür?

Fachleute/Institutionen/Verbände Interessenten/Ratsuchende/Hilfesuchende

Organisation/Kooperation/Planung Selbsthilfegruppen

11%

38%
51%

Art des Kontaktes mit der KIBIS

Beratung Briefe/E-Mail Telefonische Vermittlung
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Oft sind auf der Internetseite trotzdem bereits notwendige Kontaktdaten direkt zu den 
Ansprechpersonen der Selbsthilfegruppe hinterlegt, sodass kein Kontakt mit der 
Beratungsstelle aufgenommen werden muss. Trotzdem folgt auf einen Besuch der 
Internetseite oft ein Anruf bei der KIBIS mit dem Ziel einer umfassenden Beratung zum 
persönlichen Anliegen. 

 

Anfragen zu einzelnen Themenbereichen 

Die Anspannung in der therapeutischen Versorgung von Menschen mit psychischen und 
Sucht-Erkrankungen bleibt hoch. Selbsthilfe wird hier von den Betroffenen oft als 
ergänzendes Angebot zur medizinischen oder therapeutischen Hilfe genutzt. Wir stellen 
fest: Die intensive Nutzung der Selbsthilfe in diesem Bereich spricht für ihre Wirksamkeit. 
Trotzdem muss diese Entwicklung kritisch gesehen werden. 

Eine Rückmeldung aus den betroffenen Selbsthilfegruppen ist, dass sie weder der 
Nachfrage noch den Anforderungen, die mit dieser Nutzung einhergehen, gerecht werden 
können. Selbsthilfe übernimmt hier, so unsere Einschätzung, eine Lückenfüller-Funktion. 
Die fehlende therapeutische Versorgung kann und darf durch Selbsthilfe nicht ersetzt 
werden. 

Eine hohe Sensibilität ist demnach in den Beratungsgesprächen bei der KIBIS gefordert. 
Die Selbsthilfegruppen benennen klar Grenzen und Möglichkeiten ihrer Arbeit. Die 
Anrufenden sind oft in Not. Die KIBIS hat hier die Aufgabe, einerseits die Hilfesuchenden 
in ihrem Anliegen ernst zu nehmen und ggf. an Selbsthilfegruppen zu vermitteln. 
Andererseits müssen auch die Selbsthilfegruppen vor einer zu hohen Erwartung dessen, 
was dort geleistet werden kann, geschützt werden. 

Diese Tabelle stellt eine Übersicht dar, über welche Themenbereiche die Kontakt-
suchenden sich bei der KIBIS informiert haben. 

 

chron. Erkrankungen
18%

Behinderung
2%

Sucht 
7%

Ess-Störungen 
2%

Psychosoziale 
Probleme 

15%

Psychische 
Probleme

37%

Eltern / Kind/ Familie/ 
Partnerschaft

10%

Soziales
3%

Gender 1%

Senioren
1% Sonstiges 

4%
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Wo wohnen die Kontaktsuchenden? 

In der folgenden Grafik ist zu sehen, von wo aus Anfragen zum Thema Selbsthilfe 
eintreffen. Interessierte rufen auch von außerhalb der Region Hannover an. Im 
Ballungsraum Hannover treffen sich Selbsthilfegruppen zu seltenen Themen und haben 
daher ein Einzugsgebiet über die Region Hannover hinaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sind die Interessierten auf die KIBIS aufmerksam geworden? 

In unseren Beratungsgesprächen fragen wir die Nutzer:innen, wie sie auf die KIBIS 
aufmerksam geworden sind. Das folgende Diagramm gibt einen Überblick darüber.  

 

Auffällig ist hier die hohe Anzahl der Kontaktsuchenden, die über eine Internetrecherche 
auf die Homepage der KIBIS aufmerksam geworden sind und danach weitere 
Informationen anfragen.  

6%
4%

23%

67%

Woher kommen die Kontaktsuchenden?

keine Angabe ausserhalb d. Region Hannover

Region Hannover Landeshauptstadt Hannover

11,0%

39,0%

36,0%

8,0%

20,0%

2,0% 3,7%

Woher kennen Kontaktsuchende die KIBIS?

Sozial- & Gesundheitsbereich

Internet

schon bekannt

Veröffentlichungen (Flyer, Artikel etc.)

andere Gruppen

Private Kontakte

Sonstige
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Um dem Verhalten der Nutzenden gerecht zu werden, hat die KIBIS mit finanzieller 
Unterstützung des BKK Landesverband Mitte die eigene Homepage überarbeitet.  

Mit neuem Gesicht, verbesserter Suche und verschlankten Texten 
ist der Relaunch, so unsere Überzeugung, voll gelungen. Auch die 
Menüführung und Darstellung in mobilen Endgeräten wurde 
optimiert. 

 

 

 

 

 

 

 Homepage - Startseite (mobile Ansicht) Homepage – Suchfunktion für die Suche nach einer 
passenden Selbsthilfegruppe (mobile Ansicht) 
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Zahlen und Fakten -  
ein Überblick über die Selbsthilfegruppen 

 
Selbsthilfe in der Landeshauptstadt und Region Hannover 

Es bleibt für die KIBIS Hannover eine große Herausforderung, in der großen Fläche der 
Region Hannover präsent zu sein. Selbsthilfe lebt von Netzwerkarbeit und einer 
Verankerung vor Ort, an den Lebensorten der Menschen. Sowohl die Kommunen der 
Region als auch die Landeshauptstadt mit ihren vielfältigen Quartieren und Stadtteilen 
werden als Orte der Vernetzung, der Selbsthilfegruppentreffen und des ehrenamtlichen 
Engagements genutzt. Die Komplexität der Aufgabengebiete mit der persönlichen 
Ansprache vor Ort zu verbinden, sieht die KIBIS gleichermaßen als Kernaufgabe wie 
Herausforderung. 

ca. 2/3  der Selbsthilfegruppen haben ihren Treffpunkt im Stadtgebiet Hannover, 

ca. 1/3  der Selbsthilfegruppen treffen sich in Kommunen der Region Hannover. 

 
Themen der Selbsthilfegruppen 

Die KIBIS ordnet sowohl die Selbsthilfegruppen als auch die Fragestellungen der 
Anfragen verschiedenen Themenkategorien zu. In der folgenden Grafik befindet sich eine 
Übersicht darüber, in welchem Mengenverhältnis sich in der Region Hannover 
Selbsthilfegruppen zu den unterschiedlichen Themen-Kategorien treffen. 

 

 

 

10%

21%

1%

15%

3%3%
3%1%

11%

32%

Verteilung Themen Selbsthilfegruppen

Behinderung

Sucht

Ess-Störungen

Psychische Probleme

Eltern/Kind/Familie/Partnerschaft

Soziales

Gender

Sonstiges

Psychosoziale Probleme

Chronische Erkrankungen
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Gruppen, die thematisch einer chronischen Erkrankung zugeordnet werden können, sind 
mit 32% am häufigsten vertreten.  
Ungefähr ein Fünftel (21%) der Gruppen widmet sich dem Thema Suchterkrankungen.  
15% der Gruppen in der Region Hannover haben Psychische Probleme als 
Themenkategorie. 
11% lassen sich Psychosozialen Themen zuordnen.  
Die übrigen Gruppen können den Themenfeldern Essstörungen, 
Eltern/Kind/Familie/Partnerschaft, Gender, Soziales und Sonstiges zugeordnet werden. 

 
Auflösung und Neugründung 

In der Selbsthilfe-Landschaft in der Region Hannover ist seit je her Bewegung. Gruppen 
lösen sich aus unterschiedlichen Gründen auf, neue Gruppen finden sich zusammen. Im 
Jahr 2025 haben sich ähnlich viele Gruppen in unsere Datenbank aufnehmen lassen, wie 
wir aus der Datenbank löschen mussten. 

2025 sind, wie in den Jahren zuvor, mehrere Gruppengründungsversuche von der KIBIS 
unterstützt worden, die ohne konkretes Ergebnis geblieben sind. Trotz umfassender 
Beratung der Initiierenden und häufiger, intensiver Begleitung der Gruppentreffen durch 
die KIBIS haben sich einige Selbsthilfegruppen nicht verstetigen können. 

 
Gruppengründungen im Jahr 2025 

Im Jahr 2025 hat die KIBIS 38 Selbsthilfegruppen neu in die Datenbank aufgenommen: 

26 neue Selbsthilfegruppen in der Landeshauptstadt Hannover zu folgenden Themen: 

• AD(H)S 
• Mütter in Not 
• unsicher gebundene Menschen (mit Therapieerfahrung) 
• Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit 
• Codependency, englischsprachig 
• Cholesterin 
• Trigeminusneuralgie 
• Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit 
• Depression 
• Prostatakrebs 
• AD(H)S 
• Hirntumore 
• Frauen mit Alkoholproblematik 
• Verlassene Eltern 
• Schwules Leben im Alter 
• Migräne 
• Depression 
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• Anonyme Alkoholiker – Mittwoch after Work 
• Anonyme Alkoholiker – Sonntag Queer 
• Anonyme Alkoholiker – Donnerstag englisch 
• Anonyme Alkoholiker – Frauen polnischsprachig 
• Angst und Phobien 
• AD(H)S 
• Soziale Phobie 
• Krebs, türkischsprachig 
• Junge Erwachsene mit Krebs 

11 neue Selbsthilfegruppen in der Region Hannover zu folgenden Themen:  

• Selbst-Vergewisserung/ Selbstbestimmung/ Selbstfürsorge - Hemmingen 
• Demenz - Laatzen 
• Frauen mit Suchtproblemen - Ronnenberg/ Empelde 
• Autismus - Wunstorf 
• Depressionen, Angst, Panik – Pattensen 
• Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit - Uetze 
• Depression – Neustadt 
• Schematherapie bei psychischen Erkrankungen – Ronnenberg/ Empelde 
• AD(H)S – Wedemark 
• Arthrose Bewegung im Alter – Lehrte 
• Brustkrebs - Wedemark 

1 neue Selbsthilfegruppe ausschließlich online (mit Anbindung an die Region Hannover) 
zu folgendem Thema  

• Trachealstenose 

 

Veranstaltungen  

Veranstaltungen und Fortbildungen für Selbsthilfegruppen 

• Neujahrscafé in Kooperation mit der AOK Niedersachsen zum Thema 
Selbsthilfeförderung nach §20h SGB V mit einem Vortrag zum Thema Stärkung der 
Demokratie 

• Gesamttreffen für Junge Selbsthilfe 
• Gesamttreffen in Hannover mit einem World-Café zu Gruppenthemen 
• Gesamttreffen in Hannover mit einem Vortrag zum Thema Verbraucherschutz bei 

Nahrungsergänzungsmitteln (gefördert von der AOK Niedersachsen) 
• Fortbildungsveranstaltung für Aktive aus der Selbsthilfe zum Thema Gruppenleben 
• Fortbildungsveranstaltung für Aktive aus der Selbsthilfe zum Thema innovative 

Öffentlichkeitsarbeit (gefördert von der AOK Niedersachsen). 
• Vernetzungstreffen für alle Selbsthilfegruppen mit geselligem Beisammensein im 

KIBIS-Innenhof 
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• Aktion für Selbsthilfe-Aktive anlässlich des Tags der Selbsthilfe am 16.09.: Erstellung 
eines KAWA-Modells mit dem Wort „Selbsthilfe“  
 

• Workshop für Aktive aus der Selbsthilfe im Rahmen einer Vereinbarung über den 
Hannover Marktplatz mit der Kunstschule Dara: Neurographik 

• Besuch eines Handballspiels des TSV Hannover-Burgdorf – die Recken mit 
Selbsthilfeaktiven im Rahmen einer Vereinbarung des Hannover Marktplatz 

• Kooperationsgespräche mit Lokalpolitiker:innen im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Paritätisches Praktikum“ des Paritätischen Region Hannover: 

o Gesamttreffen mit Thordies Hanisch, MdL, in der Begegnungsstätte 
Goethestraße Lehrte 

o Gesamtreffen mit Martina Machulla MdL, in den Räumen des Paritätischen 
Region Hannover 

Im Jahr 2025 versendete die KIBIS 25 Sammel-Anschreiben an die Aktiven aus 
Selbsthilfegruppen: den Newsletter (Infokoffer), Einladungen und Protokolle der 
Gesamttreffen oder andere relevante Informationen. 

 

Öffentliche Veranstaltungen und Vorträge 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit hat die KIBIS 
einen Bauchladen entwickelt, der alternativ zum 
Aufbau großer Infostände genutzt werden kann. Über 
diese mobile Form der Pop-Up Beratung haben sich 
viele neue Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit 
aufgetan. Sowohl auf Messen, Kinoveranstaltungen 
ebenso wie in der Öffentlichkeit wie beispielsweise 
einer Fußgängerzone kann der Bauchladen flexibel 
eingesetzt werden. Dabei entsteht ein 
unkomplizierter Kontakt, um über die Selbsthilfe zu 
informieren. Interessierte reagieren offen und 
neugierig. Der Bauchladen kann zu jeder 
Veranstaltung passend bestückt werden und ist ein 
großer Gewinn.  
 

Bauchladen im Einsatz (Bild: Volker Stahnke) 
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Zu folgenden Anlässen ist der Bauchladen zum Einsatz gekommen: 

Sommerfest Spar und Bauverein 

o Filmvorführung „Reden und Reden lassen“ im Kino am Raschplatz, organisiert 
von den Selbsthilfegruppen „Hab Mut, es tut gut“ und „Mittendrin trotz Angst“ 

o Tag der seelischen Gesundheit am Kröpcke, organisiert vom 
Sozialpsychiatrischen Verbund 

o Filmvorführung zum Thema Pflege in der Selbsthilfe (siehe S. 21) 

An weiteren zahlreichen Veranstaltungen hat die KIBIS teilnehmend oder als 
Organisatorin über die gemeinschaftliche Selbsthilfe in der Region Hannover informiert. 
Hierzu konnte die KIBIS unterschiedliche Kooperationspartner:innen oder Fördernde 
gewinnen. 

• Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Bündnisses gegen Depression in der Region 
Hannover: drei Workshops mit dem Titel „Schnippeln und Schnacken – Ernährung bei 
Depression“, finanziell gefördert von der AOK Niedersachsen 

o In Lehrte in Kooperation mit der Begegnungsstätte Goethestraße mit dem 
Schwerpunkt Ernährung bei Depression im Alter 

o In der Wedemark in Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus 
o In Hannover im WOK-Museum 

• Ebenfalls im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Bündnisses gegen Depression in der 
Region Hannover: Infostand im Haus der Region bei der Veranstaltung „Arbeit ist die 
beste Medizin“  

• Infostand auf der Seniorenmesse „Rund ums Älterwerden“ im neuen Rathaus in 
Neustadt am Rübenberge 

• Vortrag „Selbsthilfe in der Region Hannover und die Arbeit der KIBIS“ bei der 
Schwerbehindertenvertretung von Finanz Informatik 

• Teilnahme mit einem Infostand auf der Frauen-Gesundheitsmesse am Weltfrauentag 
in der Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule Hannover 

• Teilnahme mit einem Infostand am Aktionstag „Gesundheit + Inklusion“ bei 
Continental A.G. 

• Infostand und Vortrag „Selbsthilfe in der Region Hannover und die Arbeit der KIBIS“ 
am Tag der offenen Tür des Klinikum Region Hannover Wunstorf 

• Teilnahme mit Informationsmaterial Orange day/ Lauf gegen Gewalt an Frauen 
gemeinsam mit dem Paritätischen Region Hannover 

• AWO Workshop „Gewaltschutzprävention Häusliche Gewalt“ 
• Teilnahme mit Infostand am Gesundheitstag der AWO Region Hannover  
• In der Tagesklinik im Gemeindepsychiatrischen Zentrum Neustadt fanden zwei 

Vorstellungsrunden zu Selbsthilfegruppen und der Arbeit der KIBIS statt. 
• Infomesse „Rund ums Älterwerden“ der Stadt Neustadt am Rübenberge 
• Gesundheitsmesse in Barsinghausen mit einen Infostand 
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Gemeinsamer Flyer mit dem Gesundheitsplenum der Region Hannover: 
Gesundheits-Informationsportal InGe / KIBIS 

Gemeinsam mit dem Gesundheitsplenum der Region Hannover wurde ein Informations-
flyer entwickelt. Der zweiseitige Flyer verweist auf der einen Seite auf  
www.inge-hannover.de. Auf der zweiten Seite wird auf die Datenbank der KIBIS zu 
Selbsthilfegruppen in der Region Hannover hingewiesen. Auf diese Weise kann der 
Handzettel zum einen auf professionelle und institutionalisierte Unterstützung sowie zum 
anderen auf die selbstorganisierte und peer-zentrierte Hilfsstruktur verweisen. 

In Zusammenarbeit mit dem Hausärzte- und Hausärztinnen-Verband Niedersachsen 
erhielten alle der rund 650 in der Region Hannover niedergelassenen Hausärzt:innen ein 
Anschreiben mit den Flyern. Neben dem Mehrwert für die Patient:innen durch den Hinweis 
auf die Datenbanken ergibt sich die Entlastung für das ärztliche und medizinische 
Personal, mit nur einem Flyer auf eine Vielzahl von Angeboten verweisen zu können. Eine 
echte Win-Win-Situation. Das Jobcenter Region Hannover hat darüber hinaus die Flyer an 
alle Beratenden weitergegeben, um Erwerbslose im Beratungssetting hierauf gezielt zu 
verweisen. Insbesondere vor dem Hintergrund des Zusammenhangs von Erwerbslosigkeit 
und Gesundheit ein großer Gewinn! 

 

 

 

  

http://www.inge-hannover.de/
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Veranstaltungen und Vorträge für Multiplikator:innen, Netzwerkarbeit 

• Vortrag im Arbeitskreis Gemeindepsychiatrie: „Selbsthilfe in der Region Hannover und 
die Arbeit der KIBIS“ 

• Speeddating Migration und Integration in Lehrte, organisiert von der AG Gesundheit 
der Stabstelle Migration und Teilhabe der Stadt Lehrte  

• Austausch zur Zusammenarbeit mit dem Team des Hannoverschen 
Präventionsprojekts für Kinder psychisch erkrankter Eltern – HaKip  (BAF e.V.) 

• Vortrag als Unterrichtseinheit „Selbsthilfe in der Region Hannover und die Arbeit der 
KIBIS“ in einer Pflegeklasse der Ludwig Fresenius Schule  

• Vorträge als Unterrichtseinheiten zum Thema „Selbsthilfe in der Region Hannover und 
die Arbeit der KIBIS“ bei Pflegeklassen des Diakonie-Kolleg 

• Informationsgespräche mit Lokalpolitiker:innen gemeinsam mit dem Paritätischen 
Region Hannover 
 

39. Hannoverscher Selbsthilfetag 

Am 17. Mai fand der 39. Hannoversche Selbsthilfetag vom 
Kröpcke bis zum Platz der Weltausstellung statt. 
Oberbürgermeister Belit Onay hatte die Schirmherrschaft 
übernommen. Für die Region Hannover sprach Ute Lamla 
als Stellvertretende Regionspräsidentin. Das Grußwort der 
Selbsthilfe hielt Christian Schulte von PRO RETINA 
Deutschland e.V. - Regionalgruppe Hannover. Rund 90 
Selbsthilfegruppen präsentierten sich mit Ständen und 
Aktionen und warben für die Selbsthilfe und ihr Thema. 

 

 

Außenstellen 

Lehrte (mit Burgdorf, Sehnde, Uetze) 
Auch 2025 wurde in Lehrte pro Woche eine zweistündige KIBIS-Sprechzeit angeboten. 
Während der Renovierung des Beratungsraumes in der Begegnungsstätte Goethestraße 
im Sommer wurde die Sprechzeit telefonisch von Hannover aus fortgeführt. Die KIBIS hat 
mit Infomaterial an der Neueröffnungsfeier der Begegnungsstätte teilgenommen und 
diesen Anlass zur weiteren Vernetzung mit den lokalen Akteuren und Selbsthilfegruppen 
genutzt.  

Zur Vernetzung der Gruppen untereinander sowie zum Austausch mit der KIBIS wurde im 
Herbst ein Gesamttreffen der regionalen Selbsthilfegruppen durchgeführt. 

Zwei Selbsthilfegruppen konnten 2025 mit Unterstützung der KIBIS in Lehrte und Uetze 
neu gegründet werden und bestehen auch weiterhin.  
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Im Rahmen der Aktion „Politiker:in-Praktikum“ des Paritätischen Kreisverband Region 
Hannover hat die KIBIS gemeinsam mit dem Kreisverband einen Austausch zwischen der 
SPD-Landtagsabgeordneten Thordies Hanisch und den lokalen Selbsthilfegruppen 
organisiert.  

In Kooperation mit der Stadt Lehrte wurde im Rahmen der Wochen der Demenz der 
Workshop „Zeit für mich – Wie Angehörige wieder Kraft schöpfen“ für pflegende 
Angehörige durchgeführt. 

Die KIBIS war 2025 zudem Teilnehmerin der AG Soziales Burgdorf, des Präventionsrates 
Lehrte und hat im Rahmen der AG Gesundheit an der Erstellung des 
Integrationskonzeptes der Stadt Lehrte mitgewirkt.  

 

Neustadt am Rübenberge (mit Garbsen, Wunstorf) 
Im Jahr 2025 hat die Außenstelle Neustadt am Rübenberge, Wunstorf und Garbsen die 
wöchentlichen Sprechzeiten von 10 bis 12 Uhr angeboten.  

Die Selbsthilfegruppen konnten sich im Frühjahr und im Herbst durch zwei Treffen 
vernetzen und aktiv in den Austausch treten.  

Die KIBIS hat sechs Gruppengründungen begleitet, von denen vier weiterhin bestehen. 
Zwei Selbsthilfegruppen haben sich zudem in den angegliederten Räumen des 
Außenstellen-Büros der KIBIS in den Abendstunden zu einem Gruppentreffen versammelt.   
Ein Treffen fand mit einer größeren Teilnehmendenzahl statt, da eine externe Referentin 
eingeladen war. Eine andere Gruppe nutzte die Räumlichkeiten zu Beginn ihrer 
Gruppengründung, bevor sie eigene Räume gefunden hat. 

Darüber hinaus wurde eine Fortbildung für die Selbsthilfegruppen zum Thema „Letzter 
Hilfe Kurs“ in Kooperation mit dem ambulanten Hospizdienst Dasein organisiert.  

Weitere Informationsveranstaltungen wurden im Raum Neustadt umgesetzt (siehe S. 15).  

 

Wedemark (mit Burgwedel, Langenhagen, Isernhagen) 
Im Mehrgenerationenhaus in Mellendorf fand die wöchentliche Sprechzeit der KIBIS 
montags nachmittags von 14 bis 16 Uhr statt. 

Für die Region Wedemark, Langenhagen, Isernhagen und Burgwedel wurde ein Gesamt- 
und Austauschtreffen im Herbst durchgeführt. 

Zwei Selbsthilfegruppen-Neugründungen wurden von der Außenstelle Wedemark begleitet. 
Die Themen waren ein ADHS und Brustkrebs. 

 

 

 

 



 
19 

 

Selbsthilfeunterstützung im Süden der Region Hannover 

Da die südlichen Bereiche der Region nicht von einer Außenstelle der Beratungsstelle 
abgedeckt sind, gab es im Jahr 2025 verschiedene Herangehensweisen, um in diesem 
Bereich Präsenz im Sinne der Selbsthilfe zu zeigen. 

Für die örtliche Vernetzung nahm die KIBIS an Netzwerktreffen in Pattensen der „frühen 
Hilfen“ teil und ist hier im Verteiler gelistet. 

Des Weiteren wurden Kooperationsgespräche mit der Behindertenbeauftragten der Stadt 
Laatzen und der ehrenamtlichen Leitung des Mehrgenerationenhauses in Wennigsen 
sowie dem Krankenhaus in Gehrden durchgeführt. Nach einem Kooperationsgespräch mit 
der VHS Laatzen wurde vereinbart, dass die KIBIS die Räumlichkeiten der VHS einmal im 
Quartal nutzen kann, um eine 2-stündige Sprechzeit für die Öffentlichkeit anzubieten. 
Diese Vereinbarung hat sich verstetigt. 

Drei Selbsthilfegruppen begleitete die KIBIS in dieser Region in der Gründungsphase. 

Um in der Region Öffentlichkeitsarbeit für die Selbsthilfe zu leisten, präsentierte die 
KIBIS bei der Gesundheitsmesse in Barsinghausen einen Infostand, an dem auch die 
örtlichen Selbsthilfegruppen die Gelegenheit hatten, für sich und ihr Thema zu werben. 

 

In-Gang-Setzer:innen 

Die KIBIS nimmt weiterhin an dem bundesweiten Projekt „In-Gang-Setzer®“ teil, das seit 
2025 die Projektphase abgeschlossen hat und nun als „Netzwerk Ingangsetzer®“ seine 
erfolgreiche Arbeit fortsetzt. Die KIBIS hat mit der Träger:in: GSP – gemeinnützige 
Gesellschaft für soziale Projekte eine Kooperationsvereinbarung bis Ende 2026 
abgeschlossen. 

Initiator des Projekts ist der Paritätische Wohlfahrtsverband Nordrhein-Westfalen, die 
Finanzierung tragen der BKK Dachverband und der BKK Landesverband Nordwest. An der 
bundesweiten Tagung der beteiligten Selbsthilfekontaktstellen in Hannover nahm eine 
Kollegin teil. Auch an den regelmäßigen Regionaltreffen Nord beteiligte sich die KIBIS. 
Diese Regionaltreffen wurden sowohl online als auch in Präsenz durchgeführt. 

In-Gang-Setzer:innen sind geschulte Ehrenamtliche, die Selbsthilfegruppen in der 
Gründungsphase begleiten. Die In-Gang-Setzer:innen werden individuell durch die KIBIS 
unterstützt und durch regelmäßige gemeinsame Austauschtreffen begleitet.  

Die Gruppe der In-Gang-Setzer:innen bleibt weiter instabil. Die KIBIS hat mit intensiven 
Einzelgesprächen auf eine Fortführung der ehrenamtlichen Tätigkeit innerhalb der KIBIS 
hingewirkt.  

Insgesamt vier Engagierte waren 2025 für die KIBIS im Einsatz. Zwei Selbsthilfegruppen 
wurden in der Gründungsphase von ehrenamtlichen In-Gang-Setzer:innen unterstützt. 
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Das Thema Pflege in der Selbsthilfe 

Die KIBIS erhält vom Land Niedersachsen und den gesetzlichen Pflegekassen 
Fördergelder nach §45d SGB XI. Diese Mittel dienen dazu, Selbsthilfegruppen mit dem 
Themenschwerpunkt Pflege/Pflegende Angehörige zu unterstützen. Die KIBIS koordiniert 
den Förderprozess für die Selbsthilfegruppen. Sie berät und begleitet bei der 
Antragstellung und fasst die Einzelanträge der Gruppen final zu einem Gesamtantrag 
zusammen. Ebenso wird auch der Nachweis über die Mittelverwendung zentral von der 
KIBIS in Abstimmung mit den Gruppen erarbeitet. Im Jahr 2025 wurden 26 Gruppen 
beim Förderverfahren unterstützt, 25 Gruppen haben eine Förderung in der von ihnen 
beantragten Höhe erhalten, eine Gruppe hat sich im Förderjahr aufgelöst und daher ihren 
Antrag zurückgezogen. 

Zudem war die KIBIS 2025 Teilnehmerin an verschiedenen Netzwerk- und 
Informationsveranstaltungen im Themenfeld Pflege: Fachaustausch Pflegeselbsthilfe des 
Selbsthilfebüro Niedersachsen, Pflegetisch der Landeshauptstadt Hannover, 
Pflegekonferenz Region Hannover, Netzwerk Demenz aktiv, digitale Teilnahme an der 
Tagung „Selbsthilfe stärkt: Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen im Fokus“ 
der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen in Berlin. Das Engagement der 
KIBIS in den verschiedenen genannten Gremien bezieht sich dezidiert auf das Thema 
Pflege. 

In den Beratungs- und Informationsgesprächen, die die KIBIS im Jahr 2025 erfasst hat, 
ist das Thema Pflege regelmäßig Inhalt. Darüber hinaus erfasste die KIBIS im Jahr 2025 
Beratungskontakte dezidiert mit dem Thema Pflege: 

316  Beratungskontakte hatte die KIBIS im Jahr 2025 zum Thema Pflege und 
Selbsthilfe. 

Davon waren 

98 ausführliche Beratungsgespräche, 

159 kürzere telefonische Informationsgespräche, die das Thema Pflege zum Inhalt 
gehabt haben und 

59 E-Mails, die zum Thema versendet wurden. 

Um auch die nachwachsenden Pflegekräfte als Multiplikator:innen über die Selbsthilfe zu 
informieren, war die KIBIS bei Pflegeklassen des Diakonie-Kollegs aktiv: Vorträge als 
Unterrichtseinheiten zum Thema „Selbsthilfe in der Region Hannover und die Arbeit der 
KIBIS“. 

Im Rahmen der Wochen der Demenz hat die KIBIS zwei Veranstaltungen für die 
Öffentlichkeit organisiert und durchgeführt. Zum einen wurde ein Workshop zur 
Selbstfürsorge für pflegende Angehörige in Kooperation mit der Begegnungsstätte 
Goethestraße in Lehrte angeboten.  
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Zum anderen hat die KIBIS in Kooperation mit dem Cinema del Sol einen Open-Air-
Kinoabend mit dem Film „Mittagsstunde“ organisiert, welcher die Situation eines 
pflegenden Angehörigen thematisiert. Als Rahmenprogramm hat die KIBIS einen 
Kurzvortrag zum Thema „Pflege und Klimawandel – 
Welche Rolle spielt Selbsthilfe dabei?“ gehalten und 
Informationsmaterial zu (Pflege-) Selbsthilfegruppen 
verteilt. 

 

Cinema del Sol - Wochen der Demenz (Bilder: Volker Stahnke) 

 

Teilnahme und Mitarbeit an Arbeitskreisen und in Gremien 

Die Aktiven aus den Selbsthilfegruppen arbeiten nicht nur für ihre Teilnehmenden, sondern 
machen und halten Selbsthilfe sichtbar. Sie setzen sich für ihr jeweiliges Thema ein und 
engagieren sich für Verbesserungen für Betroffene. Wo dies den Selbsthilfeaktiven nicht möglich 
ist, übernimmt die KIBIS eine stellvertretende Funktion. 

In folgenden Gremien und Netzwerken wirkt die KIBIS in diesem Sinne mit: 

• Niedersächsischer Arbeitskreis der Kontakt-, Informations- und Beratungsstellen im 
Selbsthilfebereich 

o Sprecher:innenteam 
o Regelmäßige Sitzungen 
o Fachaustausch Pflegeselbsthilfe 
o Fachaustausch Junge Selbsthilfe 

• Paritätischer Arbeitskreis der Selbsthilfekontaktstellen in Niedersachsen 
o Regelmäßige Sitzungen 
o Fachtagung 

• Netzwerk Bürgermitwirkung in der Landeshauptstadt Hannover  
o Freiwilligenbörse 
o Förderfonds-Beirat 
o Sprecher:innenteam 

• Runder Tisch Frauen- und Mädchengesundheit der Region Hannover  
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• Pflegekonferenz der Region Hannover 
• Gesundheitsplenum der Region Hannover 
• AG Gesundheitsförderung Region Hannover 
• Bündnis gegen Depression in der Region Hannover 
• Runder Tisch für Menschen mit Behinderung der Landeshauptstadt Hannover  
• Regionsforum für Menschen mit Behinderung 
• Netzwerk Demenz Aktiv 
• Runder Tisch Altenhilfe Neustadt am Rübenberge 
• Arbeitskreis psychosoziale Dienste Neustadt am Rübenberge 
• AG Soziales Burgdorf 
• Präventionsrat Lehrte 
• AG Gesundheit Lehrte 
• Gesundheitsregion Region Hannover 

o Steuerungsgruppe 
• Arbeitskreis Gemeindepsychiatrie der Region Hannover 
• Initiativenvertretung für die Region Hannover im Gesunde Städte Netzwerk 

o Teilnahme am Format digitale Sprechstunde 
o Teilnahme an der Mitgliederversammlung in Frankfurt 
o Aktive Mitarbeit im Sprecher:innenrat als gewähltes Mitglied der 

Initiativenvertretungen 

 

Fortbildungen für Mitarbeiter:innen 

Die KIBIS unterstützt ihre Mitarbeitenden darin, sich fort- und weiterzubilden, um die 
Qualität der Unterstützungsleistungen zu sichern. Verschiedene Fachveranstaltungen und 
Fortbildungen wurden besucht oder intern organisiert. 

• Seminar „Grundlagen in der Selbsthilfeunterstützung“, organisiert von der NAKOS  
(4 Mitarbeiter:innen) 

• Seminar „Krisen in Selbsthilfegruppen“, organisiert vom Selbsthilfebüro Niedersachsen 
• Inhouse Schulung „Nutzung des Programms Outlook“ 
• Inhouse-Schulung: „Nutzung der überarbeiteten Datenbank“ 
• Inhouse-Schulung: „Datenschutz“ 
• Online-Fortbildung „KI in der Selbsthilfe“ des Paritätischen Gesamtverbandes 

 
 

Darüber hinaus… 

• …durfte die KIBIS bei Jubiläen und Feiern von Selbsthilfegruppen Glückwünsche 
überbringen. 

• …hat auch die KIBIS von dem Workshop zur alternativen Öffentlichkeitsarbeit profitiert. 
Zahlreiche Ideen wurden im Jahr 2025 gesammelt, die im Jahr 2026 weiterentwickelt 
werden. 

 



 
23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

KIBIS 

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle 
in Trägerschaft von Paritätischer Hannover gGmbH 
Gartenstraße 18 
30161 Hannover 

 

Alle Bildrechte, soweit nicht anders genannt liegen bei der KIBIS – Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Hannover und 

Wendelin Baltzer, grafolux 


